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Zitat von FrauZipp

Und doch zum Ende des Schuljahres merke ich, dass es immer 1 bis 2 Kinder gibt, die
gewissen Dinge immer noch nicht können oder Mühe haben. Hätte ich da mehr tun
müssen? Oder ist es normal, dass es immer welch gibt, die die Ziele nicht zu 100%
erfüllen.

Das ist absolut normal!!! Du arbeitest mit Menschen und nicht mit vorgefertigten Tonklumpen,
die du beliebig formen kannst. Das ist eine sehr vielschichtige Aufgabe und du kannst nichts
erzwingen. Die Kinder sind soooo unterschiedlich (je jünger sie sind, desto deutlicher sieht man
das). Die werden nie zu irgendeinem Zeitpunkt auf demselben Stand sein.
Ich habe das hier im Forum zwar irgendwo schonmal geschrieben, wiederhole es aber immer
wieder gerne, weil ich es sehr wahr finde (und es mir immer wieder hilft, wenn ich selbst am
Hadern bin): "Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran zieht!" (wässern und düngen
kann aber helfen...).

Falls es dich tröstet: selbst jetzt noch (nach nun auch schon mehr als 10 Jahren) und
regelmäßig immer wieder zum Ende des Schuljahres, vor allem dann, wenn man sie abgibt
habe ich ähnliche Gedanken (... man schafft nie alles was man sich vorgenommen hat). Aber
ich kann das mittlerweile recht gut relativieren. Ich überlege dann immer, was von dem was ich
alles getan habe, hätte ich weglassen können um mehr Zeit für das zu haben, was ich nicht
geschafft habe. Und Fakt ist: mir fällt nichts ein. Ich kann mit gutem Gewissen sagen, dass wir
die Zeit genutzt haben. Die Dinge die wir getan haben, waren gut und sinnvoll. Gerade die
Dinge die vielleicht nicht explizit im Lehrplan stehen und die andere Kollegen so nicht machen,
waren die, die für mich und die Kinder am bedeutsamsten waren. Für die ich mich bewusst
entschieden habe und ohne die ich mir meinen Unterricht nicht vorstellen kann. Andere Lehrer
machen dafür andere Dinge, die mit Sicherheit genauso sinnvoll sind. (Es lebe die Vielfalt!!!!)

Was dann aber meiner Meinung nach einen "guten" Lehrer ausmacht ist darüber sachlich zu
reflektieren und es für den nächsten Durchlauf weiter zu entwickeln. Man kann und sollte ruhig
selbstkritisch sein, aber bitte ohne Selbstvorwürfe!
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